
Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft

Institut für Agrarökonomie

Klima-Check Landwirtschaft

Vorteile: 

✓ Verknüpfung Ökonomie und THG-Bewertung

✓ Kostenfreie, web-basierte Anwendung

✓ Transparente Berechnungswege 

✓ Keine Datenspeicherung

✓ an Bayern angepasste Datengrundlage

✓ Gesamtbetriebliche Bewertung möglich

✓ verschiedene Allokationsmethoden umsetzbar 

(ökonomisch, IDF)

Vanessa Karger, Lorenz Maurer, Diana Schneider, Anton Reindl, Dr. Monika Zehetmeier
Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL), Institut für Agrarökonomie,

Menzinger Straße 54, 80638 München, www.LfL.bayern.de, klima.check@LfL.bayern.de, Tel.: 08161 8640-1111

Ausblick: Von der Verknüpfung von Ökonomie und Klimawirkung zur Nachhaltigkeitsbewertung

Die bereits abgebildeten Dimensionen der Nachhaltigkeit werden zukünftig um weitere Indikatoren ergänzt

Einzelbetriebliche 
Treibhausgasbilanz

Identifizierung 
von Hot Spots

Analyse von Maßnahmen 
zur THG-Vermeidung 

ökonomisch & ökologisch

Identifikation 
von Win-Win 

Situation

Ziel des LfL Klima-Check Tools: Wissensaustausch – Transparenz – Regionalität
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System IPCC nach Kyoto

(Weltklima-Rat)

Energieverbrauch in LW

Herstellung von Mineraldüngern

Futtermittelimporte

CO2 Drainierte Moore, Landnutzungsänderung

N2O N Düngung der Böden

CH4, N2O Wirtschaftsdünger Lagerung

CH4 Verdauung der Wiederkäuer

Berechnungsmethodik:

• Nach nationalen Standard (Thünen Report 84)

• Lebenszyklusanalyse: 

• Direkte Emissionen (CO2, N2O, CH4)

• Indirekte Emissionen (N2O)

• Vorgelagerte Emissionen (CO2-Äq. für 

Herstellung von Düngern, 

Futtermitteln,..)

Energieverbrauch in LW

Herstellung von Mineraldüngern

Futtermittelimporte

Energieverbrauch in LW

Herstellung von Mineraldüngern

Futtermittelimporte

Gesamtbetrachtung: Life Cycle Assessment 

LCA („Lebenszyklusanalyse“)
→ schließt vorgelagerten Bereich & Energie mit ein

Energieverbrauch in LW

Herstellung von Mineraldüngern

Futtermittelimporte

Abb.: Gesamtbetrachtung: Life Cycle Assessment (Quelle: Freibauer (2015) nach 
German NIR (2013)).

Biodiversität
Bodenkohlenstoff

Speicherung und Freisetzung

Nahrungs- und Flächenkonkurrenz 

der tierischen Erzeugung

THG-Reduktion am Beispiel der Milchviehhaltung:

Was ist möglich?

gleiche Milchleistung (8360 kg Milch FPCM)

Wirtschaftsdünger 

und Einstreu

1,19

kg CO2-Äq/kg FPCM
________________________________________________________

Deckungsbeitrag II: 

19,1 Cent/kg Milch

0,86

kg CO2-Äq/kg FPCM
______________________________________________________

Deckungsbeitrag II: 

22,6 Cent/kg Milch

0

Futterherstellung 

und Verluste

Methan aus 

Verdauung

Kälberaufzucht

Bestands-

ergänzung

Modellierte 

Maßnahmen:

- Technik

- Grobfutterqualität

- Heimische 

Eiweißquelle

- Nebenprodukte

- Bedarfsdüngung

- Verluste 

vermeiden

- Nutzungsdauer

Ökonomische 
Allokation


